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dummer (Lob ter) ist« ungemein 
r. Das Wei n produzirt im 

2000 bis- 12.000 Eier, die väte- e Verbindungen mehre-re o- IIMII Mutterthier vereint blei- 
Jm Juni und Juli schlürfen die 

etwa 2s5 Zoll großen Thierchen 
, die indesz vorerst noch nicht im 

ande sind, sich. wie ihre Eltern, trie- 
Ond over laufend 1aus demMeeresi 

de zu bewegen und sich daher aus 
See. fern von den Küsten, 

wimmend aufhalten. Nachdem der 

klingt Hummer sein erstes Panzerhemd 
Cngethan hat und nun gegen die Gefah- 

der Meerestiesen genügend geschützt 
sucht der in europäischen Gewassern 

mische Hummer die buchtenreichen 
" 

en von Norwegen, Südengland, 
ottland. Westirland oder die Ort- 

ney- und Hebrideninseln aus« urn hier 

Wem Fange nachzugehen. Nun folgt 
inständiges An- und Ablegen der 

M anen Rüstung. Tser Hammer 
elt im ersten Jahre seines Taseins 

bit Schale in je sechs Wochen einmal, 
im Zweiten alle zwei Monate, im drit- 
ten piermaL im vierten und fünften ie 
einmal im Jahre. Alte Thiere wechseln 

seltkrh zuletzt überhaupt nie mehr. und 

so ommt es. daß hin unt wieder ein 
ummergreis gefangen kritis, auf des- 

en Schale sich seit Jahren allerlei 
asserget ier und Seegewöchfe häus- 

lich eingerichtet haben. 
Wie wird der urnmer gefangen? 

Etwa 5 bis 6 engli che Meilen von der 
Miste entfernt werden 80 bis 40 Fallen 
jn einer langen Reihe in·s Meer ver- 

senkt; an jeder Falle ist eine Leine be- 

festigt. Während des Wechsels Von 

Ebbe und Fluth erscheint das obere 
Ende der Leine, das eine Kortboje 
trägt, genau über der versentien Falte 
an der Oberfläche des Meeres und zeigt 
dem Hummerfischer die Stelle an, die 
er mit seinem Boote anfieuern muß. 
Die Falle ist ein einfacher, runder 
Korb aus getheertem Weidengeflechr, 
der an seiner oberen Seite mit einer 
Oeffnung versehen ist. Hier gestattet 
ein nach innen und unten zusammen- 
laufender Borstentranz dem Hummer 
wohl den Eintritt in den Korb, nicht 
aber das Enttornrnen; er ist gefangen. 
Als Locktöder dienen todte Fische, die 
mittels eines Knebels an den inneren 
Seitenwänden befestigt sind. 

Das Boot treibt nun langsam, aber 

ohne Aufenthalt die Bojenreihe entlang. 
Die Korbe werden aufgehalt, schnell ge- 
leert und wiederum ins Meer gewor- 
fen. Tiefe Verrichtungen müssen schneck 
ausgeführt werden. da die bald ein- 
sepende Fluth die tennzeichnenden Br- 
jen überschwemmt und letztere an der 
Oberfläche des Meeres nicht mehr sicht- 
bar bleiben. Während der Heimfahrt 
bindet man den gefangenen Hummern 
dir gefährlichen Scheeren zusammen. 
Geschähe dies nicht, so würden die 
rauflustigen Thiere einander Gliedma- 

und Scheeren abtneifen oder son- 
gen Schaden zufügen, der auch dem 

Hummerfifcher zum Nachtheil gereicht, 

æzrjzbte Zhiere bejm Vertan ge- 
ngere Preise ·e·rzielen. 
Der Berian erfolgt in der Regel 

schon bei Ankunft der Boote; ist dies 
aber nicht der Fall. und findet sich nicht 
gleich ein Käuserz so werden die gefan- 

enen Thiere in großen, durchlöcherten 
äpsen lStrsrepotssj aufbewahrt, die 

dicht am Strand unter Wasser aufge- 
stellt und mit schweren Deckeln versehen 
find. Ter frische dummer ist in den 
Delitateäeni und Fischaeschästen der 
Großitärte ein vielbegehrter Artikel. 
Besonders häufig sieht man die frisch- 
rothen, appetittichen Krustenthiere in 
den Aus-lagen der Londoner Geschäfte 
nnd Tal-ernen; verbraucht doch Lon- 
don allein jährlich nahezu 3,000,000 
stimmen Der Hummersischer erhält 
54 5 Shilling (i1 = 20 Shilling 
.-.-.- RGO bis 24 10 Shilling für das 
Hundert; in den Stodtgeschäfkm gilt 
das Stück je nach Größe Iz bis 4 
Ihm-ing- 

Elekerifcher Betrieben-ich 
Die in Deutschland an der Messing- 

house—-Eleltrizitäts-Gesellschcf: Bethei- 
ligten haben mit der Bergmann’schen 
Elektrizitärsgesellschaft ein Ueberein- 
kommen getroffen, demzufolge die 
Bergmann’sche Gesellschaft das West- 
inghoufe-Syftem des elektrischen Eisen- 
bahnbetriebs in Preußen einführen 
wird. Das Uebereinlomrnen ist zu dem 

ck getroffen worden, um den unge- 
ren Bedarf der Verwaltung der 

preußischen Staatsbahnem die einer 
Entscheidung zufolge in eleltrifche Bah- 
nen umgewandelt werden sollen, zu ge- 
nügen. Für diese Umwandlung sind 
schon jüngsthin 50,00(-,000 Mark aus- 

geworfen worden. 
Die setgmannssehe Elektrizitiiisge- 

fellschafr ist ein halb-amerikanisches 
Unternehmen da der Chef diefer Ge- 

kllfchafh ngmund Bersgmanm eine 
eihe von Jahren in Theilhabeeschaft 

mit Thomas A. Edifon stand. Die 
setliner Werkstätten der Gesellschaft 
iefehäftigen 5000 Angestellte 

« 

U ne h e x e n und böse Geister 
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Ueber die Art und Weslr. kwie der 

Luftschklft Mk leisten III-tits- sich 
orieniirt, schreibt der bekannte deutsche 
Heronaut haupimann ·a. D. bilde- 
brandk: 

Der Luftschisser verfolgt von Be- 
ginn sder Fahrt an nach kleineren oder 
größeren Maßstabs seinen Flug; vor 

allen Dingen rechnet er sobald wie 
möglich aus« mit welcher Geschwindig- 
keit sein Ballon von der»Lusrstriimung 
davongetragen wird. Wenn dann spö- 
ter wirklich einmal die Orientirung 

sverloten geht, so kann man sie unter 

Berücksichtigung der Fahttrichtung, 
Flu eir und Schnelligkeit bald wieder 

gewinnen. Diese Hilfsmittel erlangen 
eine große Bedeutung beiTFadrten über 
den Wolken, dei denen man ohne beson- 
dere Instrumente nicht einmal feststel- 
len kann, nach welcher Richtung man 

fliegt. Ein Kompaß nünt hier nichts, 
weil man nicht, wie aus der See an 

dern Kielwasseh die Bewegunggrichtung 
des Ballons erkennen kann. Haben 
Wollen und Luftschifs die gleiche Be- 
wegung, so scheint man vollkommen 
still zu stehen; ziehen die Wolken an- 

scheinend vorang, oder bleiben sie zu- 
rück, so kann man nicht lagen, ob der 
Ballon die gleiche Richtung fliegt wie 

»die Wolken, oder ob er still steht unt- 

Jjene weiter ziehen, oder endlich ob jene 
still sieben und nur er sich bewegt. Man 
geht deshalb in solchen Fallen, beson- 
ders wenn die Gefahr oorliegi, dak 
man aufs Meer getrieben werden 
kann, nach einiger Zeit durch die Mal- 
ten zur Erde und orientirt sich 

Unter dechn nnahrne da der Ballen 
die gleiche tun und schwi ndig 
seit behalten hat wie sie bei Beginn derl 
Fahrt in Sicht der Erde sei-gesteht 
worden ist lann man unter Brindisi-: 
tigung der Fluazeit den mutbina lieben 
Ort aus der Karte festlegen Sieht 
man dann eine größere Stadi, groß-re 
Seen, einen Fluß oder Eisenbabninri 
tenpuntt, so gewinnt man in diesen-. 

Fall schnell die Orientirzrng trieben 
Wenn aber, rrsie es sehr bclitsiss vkr 

kommt, Schnelligkeit und- Richtang der 

Luftströrnungen in den verschiedenen 
Höhen gewechselt haben wird die Sache 
schon schwieriger. Arn schnellsten bilst 
man sich dann durch Anriise von Leu- 
ten; aber auch hierbei bedarf eå einiaer 
Kunstlnifse Zunächst macht man die 

Menschen durch den Rus: Hier Luft 
.ballon" daraus aufmertsam was- der] plötzlich austauchende Geaenstand ist« 
und wohin sie ihre Bziae U richte .l 
haben. Es tcnn einein sonst rassit ie- I 
daß man schon langit wieder ans-er 
Hörweiie ist wenn die Lanrl me sich 
von ihrer Ueberraschuna erholt haben. 

Ferner ernvsiebkt ei sici di e freundliche 

IAusforderuncs eraeben z; lassen das-, 
nur es ner antworten soll rreil man an 

dernfalls aus dem Stimmenaetrirr 
nicht-.- ztt verstehen ver- «ag. Und end i 
lich darf man nickt fragen wo man sitt 
befindet, weil tri« Name eines lleinenl 
Dorer wenig nützen würde. sondern; 
man ruft: »Wie heißt die nächste grö- 
ßere Stadt?« Danach lann man all 
mälig aus der Karte sich zurechrfinden 
Bei Nacht wird natürlich die Orienti- 
rung durch Zurus in den seltensten 
Fällen möglich sein 

Bei klarem Wetter geben namentlich 
die Bahnhöse und das Liebt größerer Städte gute, weithin sichtbare Orienti 
rungspunlte ak. Ein prächiiaer An 
blick ist es, wenn man in eng bewohn 
tem Lande überall unter sich und am 

Horizonte zahllose Lichter schimmern 
sieht. Tie flatternde Gluth.don Hoch- 
öfen nimmt sich eigenartig im Duntel 
der Nacht aus Jch werde nie den herr- 
lichen Blick aus die Leucht- und Blink- 
seuer des Sunds und des Kattegats 

legentlich einer nächtlichen Fahrt mit 
Irofefsor Betten vergessen die von 

Berlin aus nach Ueberfliegen der Ostsee 
die schwedifche Westliiste entlang ging. 
Damals fehlte das zum Kartenlesen 
erforderliche elettrische Licht, das man 

bei Rachtfahrten mitzunehmen pflegt; 
deshalb war nur eine allgemeine Orien- 
tirttng na dem Polarftern und den 
auf der Er sichtbaren Lichtern mög- 
lich. Wegen der drohenden Nähe des 
Meeres war dieser Umstand von gro- 
ßer Bedeutung. Falls inan über die 
nothigen Instrumente verfügt, sann 
man nach einein hauptsächlich durch 
den Berliner Professor Markuse aus- 

Widders Verfahren teueh über die 
llen ähnlich wie bei der Zerschm- 

tat-i nach Mir-me m- sys- 
hen den Ort ziemlich genau nninen 
sei sallontpettfahtten befinden sich 

Te Führer sehr im Vortheil die rnit 
astronomischen Positiontbesiiw 

sung vertraut sind. 

Speichel gegen Mücken- 
st i ch e. Gegen Mücken- oder Schna- 
kenstiche, so schreibt ein Gewährsmanm 
hat jeder Mensch zu jeder Zett das ein- 
sachste Mittel bei sich, nämlich: Spei- 
cheL Sobald man den Stich fühlt, 
braucht man nur die Stelle H Mal 
mit Speichel gut anzuseuchtenx nach 
5 bis 10 Minuten hört das Jucken aus, 
und die kleine Geschwntst verschwindet 
Dieses einfache Mitel wende ich seit 
etwa 15 Jahren mit gleich günstigem 
Erfolg an; a w sinnst-sticht 
sit ei sit ge 

«-««— 

Eine Schand-atmen 
set samt des Verm-er sagsumsy 
-. et- settfmlslss. 

Viele. viele Millionen Mart Kauf- 
mannswerth Col-ne Zoll) haben die Gü- 
ter, die beständig ans dem Berliner 
Packhof lagern. Wenn man nach de- 
rilcksichtigt, daß die Zpllgesälle, die 
ödrlich durchschnittlich auf dem Pack- 
«f des hauptsteueramts für auslän- 

&#39;dische Gegenstände eingenommen wer- 

den, über 30.000,000« Mart betragen, 
und daß aus dergushgdos nur ein 
(tvmnau derng ) heil du« pflichtigerglizaaren berzdllt wird, digdu e 

niit diesen wenigen Daten die Wi rig- 
keit dieser wohl größten Zoll elle 
Deutschlands und ihre Bedeutung für 
den Handel ünd Verkehr gekennzeichnet 
sein. 

Der Packhos est wegen seiner günsti- 
en Lage an der Spree und- an der 
tehrter Eisenbahn var allem dazu be- 

stimmt, die in Berlin rnit Schiff Unt 
Eisenbahn eingehenden zollpslichtigem 
Güter zu verzpllen dann aber auch die- 
sen Gütern eine Lagerstätte zu gemäd 
ren. bis sie von den Adsendern oder 
Empfängern nach Erledigung der Zoll- 
pslichi abgeholt oder unter Zolllontrolle 
weiter gesendet werden. 

Tie Güter« die bier anlangen. lvm 
rnen von allen Ländern der Erde· Jta 
lienisches Oel z. B. wird billiger mit 
telst Schiff durch das Mittelländische 
Meer bis Hamburg unt von dort auf 
dem Kahn nach Berlin verfrachtet als 
mit der Eisenbahn von Italien nact 

Berlin. 
Die ca erraume nno ungemein fefi 

und feuerfgcher gebaut. Die Löfchein: 
richtungen find tadellos, Vorkehrungen 
durch doppelte eiserne Rolljaloufien 
und Thüren gegen Weiterverbreitung 
eines Brandes überall vorhanden. Tit 
Lasten, die die Gebäude zu tragen hi: 
ben, find ungeheure. Sind doch z. B. 
allein im Etatsjnhre 1906 bis los-? 
folgende Bewegungen von Güterrnafsen 
allein auf den der öffentlichen Niedei 

lage dienenden Bis-den ausgeführt 
worden: Zu ten vorhandenen Lager- 
mafsen lamen hinzu mehr als Mun- 
Kolli im Gewichie von ungefähr C, 
500,0(s0 Kitogrnmrn, während im gar: 
sen hinausgingen mehr als RUN- 
Kolli itn Gewichte von iafi 7,000,(-(s 
Kilogramin Die bier lagernd-en Mai 
sen haben, trsie bereit-:- erwiihnt, einen 
faft unermeßlichen Werth Tarnit fir: 
aber die zolxpftichtåqen Gitter, die in 
Berlin lagern noch leLneeregs e: 

schopr Es gibt in derS tadt noch 47 
sogenannte Theiluntrslager für Wein 
die ausländische Weine ten Werthe rscn 
Millionen enthattenz dann 13 Zell- 
lager von Weinhnndlunam die einen 
sogenannten eisernen Kredit bei der 
Zollbehörde besitzen 6 Theilungslager 
für Kaviar; einige riesige Transitl ager 
fin Mineralöle Thee und chemilalien 
find außerdem vorhanden 

Die hellerleuchtet en Lagerräitrsne find 
meift von dem Boden bi- z; Jede 
mit Kisten, Säcken und Lieber-. tolle-e 
ftapelt. Jn der Mitte bkekkt ein breit 
Gang, der mit Eifenplctåen teiegt ist 
auf denen die schweren Trani por- tar- 
ren leicht dabingleiten, ohne rien Fuß- 
boden zu beichadigem 

Ter Zollbeamte muß heu e ein au- 

ßerordentlicher Waarentenner, er muß 
auch ein tüchtiger Ebeniiler fein. Tes- 
halb finden tvir an verschiedenen Stel- 
len des Packhofs Laboratorien größe- 
rer und kleinerer Art unter-gebracht- 
Bei jedem Laboratorium befindet sich 
ein Musterlager von Waaren, nament: 
lich von solch-en« deren Tarifirung be- 
sonders schwierig ist ; und daß man an 
die beständige Weiterbildung der Be- 
amten außerhalb der Lehranstalt dentt, 
beweist das große Unterrichtkziinmer, 
das in dem Neubau der Nordhalle fiii 
die itn Dienst befindlichen Beamten 
eingerichtet ift, um ihre Tienft- und 
Waarenlenntniß beständig zu fördern 
und zu vermehren. 

Auf dem hof und in den Gebäuden 
herrfcht während der Dienftftunden ein 
ununterbrochenes Kommen und Gehen, 
das fich nicht fetten des Nachmittags 

Wen drei Uhr zu einer wahren hoch- 
h steigert. 

Tit Eier im Hut. 
Ein Schautcftenlteb, der wohnungs- 

lose Tischler Hermann Schmidt in 
Berlin hatte das Schaufenster eine-, 
herrengarderobengeschöftes ger- üntert 
und dabei Stoffe Und einen Herrenhut 

gftohlen Tie Kleiderstofse tnöbfte sich 
r Dieb unter die Weste, den neuen 

hut se te er nachdem er den alten fort- 
etvor en hatte auf. So ausstasfirt, 

ripazierte Schmidt durch die Nin-abr- 
raße in Charlottenburg. Jn einem 

Kolonialtoaarenladen erregten frische 
Trinteier seinen Appetit. Er zerschlug 
die Fensterscheibe und füllte seinen 
neuen hut mit Eiern. Als er sich den 
hat aufseßte, zerbrachen sinige Eier, 
und ihr Inhalt lief dem Diebe über 
Gesicht un Kleidung. Jn diesem eigen- 
artigen Aufzug erregte Schmidt natür- 
lich sofort Verdacht Einem Polizei-! 
boarnten, der ihn stellte, gin Schnitt-is mit einer Stange zu Leibe o daß der 
Beamte seinen Revoloer ziehen mußte. 
Schmidt gab sich schlief-lich gefangen. 
Inzwischen waren alle Eier in Trüm- 
mer gega en Der Dieb tonnte taum 
noch ans n Augen sehen. Schmidt 
wurde dem Untersuchungstichter opt- 

geführt. Die gestohlenen Stoffe hatte 
er auf der Flucht verloren. 
,Jn die Wälder Nen- 
See lands werden Bäume aus 
des Ver Staaten Europa und Austra- III MS W 

M 

Zwaner 
Ideiiilssslestsse sei-nassen sue- du 

süssltnssitersttchkem 
Man hat ausgerechnet daß von dui 

Säuglingen, welche mit der Milch- 
.flasche ernährt werden, 20 Prozent 
’fterben, während bei den Kindern, die 

an der Mutterhrust aufwachsen, die 
Sterblichkeitsrate nur 7 Prozent be- 
trägt. Die soziale Nothlage zwingt 
viele jun e Mütter»zur außerhäuslichen 
Beschsft sung in Fabriten und ähn- 
lichen Betrieben, verhindert sie also, 
ihre Silvglinge zu stillen und zu war- 

ten. Solche Mütter müssen ihre Kin- 
der entweder in fremde Pflefe eben 
oder tagsiider einer Nachbarn ·her- 
lassen, die sumeist weder Zeit noch Fä- 
igteit zu orgsamer Kinderpflege be- 

t. Die be uernswerthen Söuglinge, 
also die mütterliche Nahrung und 

Pflege entbehren müssen, liefern dann 
das haupttontingent u der beschä- 
mend hohen Säugliwiåerhlichleit. Die 
jest in grsßeren Stadien Deutschlands 
vorhandenen Söuglin Fürsorgestellen nnterfiiihen zwar de tiqe stillende 
Messer; ihre Mittel reichen aber bei 

Wi-nlept««m..·m w. »me- 

Fressen TencleSlohn Juni-essen 
Nun lonnen zwar die außerhöuglich 

thötigen Fabritarbeiterinnen auch jetzt 
schon ihre Kinder wenigstens theilweise 
unter Beigabe künstlicher Nahrung 
stillen, nämlich morgens vor Antritt 
der Arbeit und Abends nach Arbeits-- 
schluß, zuweilen wohl auch Mittags, 
wenn Arbeitsstätte und Wohnung nicht 
zu weit auseinanverliegen — rattisch 
versagt aber diese »3wiemichernsh- 
rung,« deren Durchführung große Aus- 
rnertsainteit und eine ewisse Intelli- 

enz erfordert, gerade in Arbeiterlrei- 
en häufig. Taher wird von sozialisti- 

fienischer Seite jeht auch für Deutsch- 
and die Errichtung von Stillstuben 
esordert, die in an eren Ländern sich 
retti bestens bewährt haben; ganz 

vereinzelt sind sie übrigens auch tn 
Deutschland bereits vorhanden. Jn 
Portugal z. B. müssen Betriebe mit 
mehr als 50 Arbeiterinnen ein geräu- 
nii s Zimmer reserviren, in 

« 
in die 

M tter ihre Kinder stillen, nnen. 

In Rom sind in vers tglichertTabab 
manuserttur vier k; sür stillende 
Mütter eröffnet wi-q en. &#39;«11nv die 
Schöneber er Siadtversrdneten haben 
den Ma i rat beten, intt den in Be- 
ete-L M Ists-ist« behufs 

Ettidthg von StilliusvenTn Verbin- 
dung zu treten. Uebrigens MAT, M 

Deutschland die mechanische Web-erst zu 
Linden bei Hannover schon feil til-F Jah- 
ien in diefer ikgmskkichm Wilspim 
ihre Urbeiierinnen und deren Saug- 
linge. W 

Opfer-schlichkeiTefoesqangeh 
Ein chinesischer Großtaufmann Na- 

mens Yen von Shanghai hatte wäh- 
rend der Boxetunruhen all fein Hab 
und Gut verloren, kannte aber nach 
Beendigung der Wirren wieder feine 

Gefchöftszöufey zwei in Peting und 
zwei in ientfin eröffnen. Obgleich 
er ein iiichtiger und sitebfatner Ge- 
chsfismann war, kam ee infolge der 
ehe flauen Gefchäftszeit in große 

Schulden. Seine Verpflichtungen gegen 
auslänbifche Jmpokteute belaufen sich 
auf ungefähr 5()0,000 Taels GIle- 
500). Vor Kurzem fallte er von der 
Nationalbani in China geliehene :30,- 
000 Taels bezahlen, und da ein At- 
tangenjeni bezüglich der,«Riickzahlung 
des, itages nicht zustande lam« et- 

kiåjhl sich Vater undSøhnitn Weihe-. 
it junge Frau bei Sohnes Tochter 

eines reichen Salz-Kaufmanns in 
Umfin machte baran ihrem Leben 
NOT-Mit eincm 

Unfer große Juli - Nänmungsver- 
kauf isi jetzt im Gange, endigt 

Sonnabend, 25. Juli. 
Des größte Opfer 

me Beicht-sicut 
der je in Grund Island stattfand. 
Bedenkt nur, schöner importirtet 
Bottisi in den schönsten Mustern, 
in dunkeln und hellen Farben, 
Hunderte von Stücken iue Aug- 

wchl, gewöhnlich verkauft zu lizjc 
lssc und We tie stach — seht sse 
tn unserem Fenster —- 1eyt bis 
den Sti. Juli wiid tec Preis pro 
Quid sein 

71X2e 
zeinfte Qualität Ewisses, Oe- 

giindiies. Battisie, Metzeeifikte 
Warnen und viele bee neuen Sitte 
Brnds die immer zu use tie Yaid 
veikouft wurden. Jktchls besseres 
irgendwo zu kein Meis. Bis 
Samstag, ten LI-. Juli, auf un- 

tetem Sammet-Tisch zu, pro Itaid 

15k 
Tie sasgezeschnusien Seiden- 

Tessueg, Matgonettes, Seiden- 
Voiles, JOHN-T usw« die ims- 
mer vekkåuslich sind zu dort-nd 
We die glatt-, wetten bis zum 
kam-Tag verkauft zu, Kuswth 

25c 

Ins schließ: jede Yakd der sem- 

ftm Wofchsiosse em. vectsusjgch zu 
ZU bis Ist-c. 

Corfet Ccoee Eticketet, Jl- Zoll 
bren, wird während des Räum- 

Ungsveekaufs gehen zu 

10e 

Alle unkeze Lnabmanzüge 
emexlei welche Mode otek welcher 
Eierg, Auswahl von »F Kna- 

benonzüge, einschheßend jede Mu- 

ster und Größe, werden in diesem 
Näumungsoeetsufg gehen zu 

25k Prozent 
Frühjahrseöcke für Kinder, ein- 

schließend die beliebten Schmie- 
eungen wie Noth und Lobi-»be, 
Größen J, 4, 5 und 6, eveuh bis 

zu 84.00, Auswahl der Poesie 

Bl.50 

Glänzend Scheu- 
Werth. 

700 Yaeda echter Shaes Seide, 
auf dem Saibende gesiempelt und 

gewöhnlich verkaqu zu 01.25 und 
GLOO die Yatd. Wie wollen die 

ganze Partie, einschließlich der 
neuen Schauietungen in Blau, 
Braun, lebst-them Cream, use-» 
austäumen. Preis für diesen 
Näumungsverkauf hetabgesept 
auf 

79c 
Unser ganzes Lager von japan· 

sich-n Seide-I wird zu Ist die 

Nord auf unsere Batgainusche ge- 
worfen. 42 verschiedene Schat- 
fietungen, jedes Stück vollkom- 
men m Bezug auf Farbe u. Fin- 
iih, Immer verkauft zu 50c bis 
Medic Nach Herabgefeut für 
diesen Räumunggverkaus auf, pro 
Yatv 

39c 

Wöheend dieses Mög-mauss- 
vetkonig wexksm alle Ursne wes- 

ßm 

Frauen-Untertöete, 
kangnmd tm But-e von IIJI 
kis fest-O, oeklaJH U 

25 Prozent. 
Vergeßt nicht daß unser ganzes 

Lager von Wofchsiessen in deu ne- 

sige Berge-entsinnen eingetheilt ess, 

772k 15k 25k 

Heer find Jnsexe ;)kä«.e::1;ingg- 
preise He Männuslektnngz 

Us- und NOT-U Männern-Hüg- 
gehen zu .-...87.50 
813110 bis III-IN Männer-m- 

zügegehen zu............s10 
USE-O bis UTJJO Mäsmen 

qnzäge gehen zu ..... 812.30 
Dis-Hm bis iL.-.I--J Männer-n- 

züge gehen zu ........sls.00 
Bsyley’g Rudlmm en Halb- 

pfunbkeügen, nur einer an einen 

Kunden zu 

2c 

bot Muslingesöadet für 
Frauen herabgefest auf ..... zpe 

Zbe Muslinunlerhofen fur 
Frauen, heresgefest auf. .. lcc 

Weiße Frauenroqisis, leicht ser- 

knüllt, früherer Preis i1.50« 
Los 02·:-0, Räumung-sanktio- 

98e 
Alle unfere fchönen Bafchqns 

züge für Damen die verkauft wur- 

deu bis zu QCUJO gehen in unfe- 
rem Räumungsverkauf zu 

P2.69 
Kleiderröcke neuester Mode für 

Frauen, m einfachen und faucy 
Farben, einfchließend Cresm Mo- 

huir werth bis zu III-sich Räu- 
mungsoerkuufspreis 

82.69 
Große Strumpfbargein — 

Sprhensirürnpfr fär Damen uer 

Kinder, in Schwarz und Weiß, 
die verkauft wurden zu H, 19 u. 

25e. Auswahl ker Partie, pro 
Paar 

10k 

Ferrrg zu trage-tu Krrrderkten 
der, nur in Weiß, Größen 4 bis 

H, früherer Preis 75 und Wie, 

Röumungsoerksufgpreig 

50c 

Hübfche Sonnenschirrne für Da- 
men in großer Verschiedenheit von 

Musiern, immer verkauft zu PLU- 
und Ihm-, Räumnngsverkcrufss 

79c 
Befronsie lenrene Toitiec nnt 

einfachen oder farbigen Rändern, 

10k 

Eine große Parlie Nester und 

Enden von Stückereiem werrh bis 

Löc, nur verkauft beim« Stück, 
Yard 

5c 


